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Zitat von fachinformatiker

Sehe jetzt immer mehr, dass die Schüler statt wie früher auf Spieleseiten und Social
Media auf Traderseiten surfen und schon mit 16-19 mit Kryptowährungen und
Zockerpapieren handeln. Eigentlich ist das ein Zeichen, dass ein heftiger Einbruch nicht
mehr weit weg ist.

Das Problem ist halt, daß man derzeit irgendwo investieren muß, weil die Inflation ansonsten
das Ersparte eh wegfrißt bei den Zinsen, die man fürs Tagesgeld bekommt und dem, was man
an Strafzinsen ggf. noch fürs Girokonto zahlen muß.

Wir hatten gerade im Kollegium die Diskussion, ob man in Immobilien bzw. Immobilienfonds
investieren soll. Ergebnis davon: "Vor 10-15 Jahren hatten wir einen Kaufpreis vom 10-12fachen
der Jahres-Kaltmiete. Heute muß man die Immobilien zum 18-20fachen der Jahres-Kaltmiete
kaufen. Das investierte Geld bekommt man da nie wieder rein, zumal man von der Miete ja
auch noch Reparaturen bestreiten muß."

Also außer der Investition in Aktien bzw. Aktienfonds bleibt aktuell eigentlich nichts, um Geld
fürs Alter zurücklegen zu können. Ich sehe auch, daß die Aktienmärkte eigentlich total überhitzt
sind und es bald knallen könnte, aber mangels Alternativen macht man da halt weiter und hofft,
daß man den Knall rechtzeitig erkennt, um dann schnell auszusteigen. Aktien bzw. Aktienfonds
wird man wenigstens sehr schnell wieder los. Bei der vermieteten Immobilie dauert die Suche
nach einem Käufer vermutlich sehr viel länger.
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